
Werbung

urn:nbn:de:hbz:466:1-69787

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-69787


iS

GALERIE
ALFRED

FLECHTHEIM
Königsallee 34,1

DÜSSELDORF
ab 15 . September Zweigniederlaffungen in

BERLIN W10
Lüfzowufer 13 (an der Hohenzollernbrücke )

und

FRANKFURT A M
G ä rtnerweg 63

ALTE KUNST • NEUE MALEREI
GRAPHIK UND PLASTIK

insbefondere von
Braque / Burchartz / Campendonk

Derain / Drexel / de Fiori/Gleidmann/Werner Heuser
Hoetger / Klee / Marie Laurencin / Leger

Lehmbruck / Rudolf Levy / Auguft Macke / Matiffe
Morgner / Nauen / Picaffo / Rohlfs / Seehaus

Signac / Starke / de Vlafminck / v. Wätjen
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Dr . Fr . Schoenf eld & Co .
DÜSSELDORF
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E . A . FLEISCHMANNS
HOF - KUNSTHANDLUNG

MÜNCHEN
MAXIMILIANSTRASSE1

GEGRÜNDET
1806

GEMÄLDE ERSTER MEISTER
ANGEBOTE AUS PRIVATBESITZ ERBETEN
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DIE GALERIE NEUE KUNST HANS GOLTZ MÜNCHEN
gegr .Sept .1912, zeigte in 60 Kollektiv- u .6 Gesamtausstellungen alle namhaften Künstler d .

EXP R E S S I 0 N I S MUS

Ausschließliche Vertretung für H .M.Davringhausen . Jos. Eberz , George Groß ,
Charles Hofer -Genf, Georg Kars , Paul Klee, Carl Mense , Georg Schrimpf

Alle Anfragen über AnkSufe und Ausstellungen
der Werke obengenannter Künstler sind nur an Hans Goltz, München , zu richten

Emil Schulz / Fritz Pillekat
Bahnspedition und Möbeltransport

Spezialität :

Kunstspeditionen aller Art
mit Spezialtransportwagen

1 . Geschäft : Berlin NW 5 , Quitzowstraße 46
Fernsprecher : Moabit 3167 / Tel .-Adr .: Spediteur Pillekat Berlin

2 . Geschäft : Berlin W 15 , Fasanenstraße 65
Fernsprecher : Uhland 4112 / Tel .-Adr .: Spediteur Pillekat Berlin

Spediteur der Akademie der Künste in Berlin
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DIE FÜHRENDE KUNSTZEITSCHRIFT

DIE
KUNST
Sdeicf ) tllufirierte «Dtonatgfdjrift

für
MALEREI , PLASTIK , GRAPHIK , ARCHITEKTUR
WOHNUNGSKUNST UND KUNSTGEWERBE

freii » » i e r t e l j a f) r li d) 28 ?Wätf

„ Sie Äunffc " gißt in pocfyftei Sßielfeitigfeit , frei sott einfeitigen
Olidjtungen , unb in öottenbeteiOieproimEtion etne3(uSlefe beS Slttei:-
befielt, tiaSÄünfilev unbÄimftgeiuer &e unfern *Sage fdjaffen . Jebet *
©ebitbete, ber eine,gefd) macfr>otte © eftaltung feines JpeimeS anfirebt ,
finbet in bei* „Äunfi " eine Jütte » on Sfnvegung unb ÜSoibilbem.

URTEILE DER PRESSE :
(Sie ftnb uni) fcletbett Sie » ornegmfte , innerlicg rcicgfte Deutfcfje Äunfijettfcftrift . — ©ans
bebeutfam , .Kulturarbeit ebenfofegt n>ie Sörberung berKunft , ift, loaS jebeS ^ eft übet
angewanbte Kunft an SEert unb 25i (betn bringt. NATIONALZEITUNG , BASEL
2 $ ift ungweifelgaft Bie füljtenöe beutfcge Äunftjeitfcferift grogen ©tilS , wie ft

'e bem
melBetjweigten , aber überall geigen ©treben unfereS geuttgen KunftlebenS cntfpricgt .
Stuf feine 3tid)tung feftgelegt, fommen ade ge ;u SBorte , bie ben Söurctjfdjnitt über»
ragen . . . . über bte Dteicbgaltigfeit unb forgfättige Secgnif ber 2$ilbetbeiiagen aber
fannraan nur flaunen . WÜRTTEMBERGER ZEITUNG
fOlattfann alfofüt erftaunltcg wenig ©elb einen auSgejeicgneten jeitgenöfftfcgenSSilber »
fegag erwerben , ber , was ©üte unb Stetcggaltigfeit bet Sduftrationen anbeiangt, gar
niegt übertragen werben fann . Übet biefem glänjenben, iKufiratiuen Seil fei aber bie
tertliege ©eite ber Bettfcgrtft ttiegt » etgeffen. . . . LEIPZIGER TAGEBLATT
. . , Sie „Äunfl“ ift in bet STat ein S8ucg , welegeS in feinem guten beutfegen -fjaufe , beffen
JBewognet nur ein wenigSnterefle für Äunft gaben , fegten füllte. 2Bie ein fJRenfcg, bet
©uteS ju fagen gat unb ©egbneS bringt , tritt bte Settfcgtift }um erftett ® ate über bie
©cgwelle , unb es bauert niegt lange , fo begtüfit man g'e als wittfotnmenen ©aft , befl

'ett
StuSbleiben fcgmerjlicg empfunbcti wirb . BERLIN . NORDD . ALLGEM. ZEITUNG

VERLAG VON F . BRUCKMANN A . - G . , MÜNCHEN
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